
448 Bohemia Band 26 (1985) 

eine umfassend e un d tiefschürfend e Analyse bieten . Dre i Grundelement e unter -
scheide t er dabei : die Auswirkung des Terror s der fünfziger Jahr e auf die Gesin -
nun g von Gläubige n un d Klerus , das Problem , mi t staatliche n Einschränkunge n 
leben zu müssen , das relati v neu e Wiederauflebe n religiösen Lebens . Zugleich stellt 
er die „völlige Abschaffung des traditionelle n Antiklerikalismus " fest, wie er vor 
allem in der Zwischenkriegszei t in Böhmen , weniger in Mähren , kaum in der Slo-
wakei anzutreffe n war. Gemesse n an andere n Staate n ist die Lage düster . Fü r 
13 Diözese n z. B. gibt es fünf Bischöfe, die zum Teil resignier t habe n oder , wie 
der Verfasser meint , „korrupt e Karrieremache r (wie Bischof Vrana in Olmütz) " 
sind. 

Da s Fazit , das aus allen Beiträgen zu ziehen ist, lautet : Solange die kommuni -
stische Ideologi e vorherrscht , wird die Religion unterdrück t werden . De r russische 
Philosop h A. Sinowjew warnt e in seinem kurze n Referat , die reale Mach t der 
Ideologi e sei viel größer un d die reale Mach t der Religion sei viel kleiner , als sie 
zu sein scheine , un d fordert e dazu auf, realistisch un d aufmerksa m zu sein. 

Beides könnt e ma n den Ergebnissen des Symposion s zusprechen . 

Münche n H a n s - J o a c h i m H ä r t e l 

Rab a s , Josef: Kirche in Fesseln. 

Sozialwerk der Ackermann-Gemeinde , Münche n 1984, 167 S. (Materialie n zur Situatio n 
der Katholische n Kirche in der ČSSR 6). 

Am 6. Februa r dieses Jahre s war auf der ersten Seite der offiziellen, vom Zen -
tralkomite e der Kommunistische n Parte i der Tschechoslowake i herausgegebene n 
Tageszeitun g „Rud é právo " ein bemerkenswerte s Bild zu sehen : De r Staats -
präsiden t Gusta v Husá k begrüß t einen katholische n Prälate n durc h Handschlag . 
Ebenfall s auf der ersten Seite , wodurc h die Wichtigkei t signalisiert werden soll, 
wurde der Anlaß zu dieser Begegnun g genannt . An diesem Tag endet e der 3. 
gesamtstaatlich e Kongre ß der katholische n Priestervereinigun g „Pace m in terris", 
der , wie es in der Überschrif t an der gleichen Stelle heißt , eine „Unterstützun g für 
die Politi k des sozialistischen Staates " darstellt . Auf der zweiten Seite ist dan n 
der volle Wortlau t der Ansprach e abgedruckt , die der Vizepräsiden t der tschechi -
schen Regierung , Matě j Lučan , an die über 400 Teilnehme r gerichte t hatte . 

Ein weniger gut über die wirkliche Lage der Kirche n un d Religionsgemeinschafte n 
in der ČSSR informierte r Leser könnt e sich durc h diese ausführlich e Berichterstat -
tun g an bevorzugte r Stelle täusche n lassen. Auffallen müßt e ihm jedoch , daß es 
sich bei dem abgebildete n Prälate n nich t um den ranghöchste n ode r dienstälteste n 
Hierarche n handelt , wie es dem Protokol l entspräche , sonder n um den Generalvika r 
der Erzdiözes e Olmüt z un d derzeitige n Deka n der theologische n Fakultä t in Leit -
meritz , Prof . Dr . Františe k Vymetal , der auf dem genannte n Kongre ß zum ersten 
Vorsitzende n der umstrittenen , von Ro m nich t gebilligten Priestergemeinschaf t 
gewählt wurde . Seine politisch e Bedeutun g wird dadurc h auf einmalig e Weise 
deutlich . De r Erzbischo f von Prag , Kardina l Tomášek , der ranghöchst e un d 
wohl auch dienstältest e Geistlich e in der Tschechoslowakei , wird mit keine r Silbe 
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erwähnt . Acht von den derzei t 13 Bischöfen , Administratore n un d Kapitelvikare n 
nahme n nebe n hohe n Regierungsfunktionäre n an der Tagun g teil. Von bestimmte n 
innen - un d außenpolitische n Zielen abgesehen , will ma n sicher verschiedene n Be-
richte n über die Diskriminierun g von Gläubigen , wie sie imme r wieder in westlichen 
Zeitunge n zu lesen sind, entgegentreten . 

Schon seit Jahre n bemüh t sich die Gemeinschaf t sudetendeutsche r Katholiken , 
die Ackermann-Gemeinde , die Öffentlichkei t über die wahre Lage der Kirche n 
un d Bekenntnisse , die unte r der Herrschaf t eines militante n Atheismu s leben müs-
sen, auf solide Weise aufzuklären , inde m sie sich auf Originaldokument e stütz t un d 
somit jeden Vorwurf vordergründige r Propagand a zurückweisen kann . Übe r die 
Situatio n der katholische n Kirch e in der ČSSR ha t sie auf diese Weise schon sechs 
Heft e mit Materialie n herausgebracht . In dem vorliegende n Hef t gelingt es dem 
Verfasser wieder durc h seine knappe , klare un d unsentimental e Darstellung , dem 
oben erwähnte n weniger informierte n deutschsprachige n Leser ein wirklichkeits -
getreue s Bild der katholische n Kirch e in der ČSSR vor Augen zu stellen . So be-
schränk t er sich im ersten Abschnit t über Landeskund e un d Kirchengeschicht e auf 
das Wesentlichste , um nich t durc h eine Füll e von Date n un d Fakte n zu verwirren . 
Im folgenden Abschnit t schilder t er dan n die erste schwere Zei t der Verfolgung 
nach der kommunistische n Machtübernahm e im Februa r 1948, die er gewisser-
maße n als „Vorspiel " zu den heutige n Verhältnisse n sieht . Manch e bisher un -
bekannt e Informatio n konnt e der ehemalig e Archivar der KPTsch , Kare l Kaplan , 
dazu beisteuern . Diese bittere n Erfahrungen , so schein t es, belasten noch heut e die 
Menschen , zumindes t jene, die sie am eigenen Leibe hatte n mache n müssen . Bei 
jedem Urtei l mu ß ma n das wohl berücksichtigen . Im dritten , umfangreichste n 
Abschnit t wird konkre t die heutig e Lage der Kirch e unte r verschiedene n Aspekten 
dargestellt . Zunächs t geht es um die Hierarchi e in den drei Kirchenprovinzen : 
Böhmen , Mähre n un d Slowakei. Von den dreizeh n Diözese n sind dre i mit echte n 
Ordinarie n besetzt (Prag , Neusoh l un d Neutra) , zwei mit apostolische n Admini -
stratore n (Olmüt z un d Tyrnau) , sieben werden von Administratore n (Kapitel -
vikaren ) verwaltet (Leitmeritz , Königgrätz , Böhmisch-Budweis , Brunn , Rosenau , 
die Zip s un d Kaschau) . Di e griechisch-katholisch e Diözes e Prešo v wird von 
einem Ordinariu s provisoriu s versehen . Dan n wird die „verstaatlicht e Priester -
bildung " u. a. anhan d gesetzlicher Vorschriften , die im Auszug in deutsche r Über -
setzun g geboten werden , un d anhan d von Statistike n beschrieben . Im weiteren 
geht es um die „Vernichtun g der Ordensgemeinschaften" , um die staatlic h geför-
dert e atheistisch e Indoktrination , um die Möglichkeite n „religiöse r Unterweisung" , 
um „Eingriff e in das kirchlich e Leben" , wobei von einigen Prozesse n gegen Gläu -
bige berichte t wird. Di e folgenden Punkt e befassen sich mit der sog. Carita s „in 
staatliche r Regie" un d der noch verbliebene n „Kirchenpresse" . Vom „unbekann -
ten Laien " un d vom „religiösen Aufbruch " ist dan n die Rede , währen d im letzte n 
Abschnit t noch einma l die Priestervereinigun g „Pace m in terris " unte r die Lupe 
genomme n wird, nachde m ein Jah r zuvor in der gleichen Reih e eine eigene Doku -
mentatio n darübe r erschiene n war *. Besonder s wertvoll ist der Dokumentenanhan g 

1 Priestervereinigun g „Pace m in terris". Eine kritische Analyse. Münche n 1983, 177 S. 
(Materialie n zur Situatio n der Katholische n Kirche in der ČSSR 5). 
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in deutsche r Übersetzung , dürfte n doch die Originaltext e dem durchschnittliche n 
Leser aus sprachliche n un d andere n Gründe n kaum zugänglich sein. Interessan t ist in 
diesem Zusammenhan g die Staffelun g der staatlidierseit s gewährte n Bezüge für die 
Geistlichen , worau s hervorgeht , daß die nach 36 Dienstjahre n erreichbar e Höchst -
stufe von 1620 Kčs noch weit unte r dem Durchschnittseinkomme n liegt, das sich um 
2640 Kčs bewegt. 

So gewinnt die Darstellun g durc h die zahlreiche n Belege im Text un d im Anhan g 
an Gewicht . 

Wenn auch der Verfasser aufgrun d seiner unmittelbare n Kenntniss e ruhig , sach-
lich un d ohn e Fehleinschätzun g gewisser Entwicklunge n (z. B. im Hinblic k auf das 
Erwache n einer neue n Religiosität ) urteilt , ha t man dennoc h den Eindruck , daß er 
zu stren g vorgeht . So werden einige Vertrete r der derzeitige n Hierarchi e dadurch , 
daß er ihre Name n nich t nennt , leicht zu einer Art Unperson . Einige von ihnen , 
Vrana von Olmütz , Ferane c von Neusohl , Gabrí š von Tyrnau , wurde n im Zuge 
einer euphorische n vatikanische n Ostpoliti k 1973 von Casarol i persönlic h geweiht. 
Bei allen durchau s begründete n Vorbehalte n gegenüber diesen Persönlichkeite n un d 
ihrem politische n Verhalte n sollte ma n sie im Hinblic k auf ihre äußers t kompli -
ziert e Lage differenzierte r betrachten . So soll z. B. auf das kirchlich e Verbot von 
Priestervereinigunge n hin der Kapitelvika r von Brun n „Pace m in terris " verlassen 
haben . Di e noch zugelassenen kirchliche n Veröffentlichunge n habe n bei aller Dürf -
tigkeit un d bei ihre m geringen Informationswer t eine bestimmt e Bedeutung . De r 
westliche Leser ist in der Regel nich t gewohnt , zwischen den Zeilen zu lesen, die 
äsopische Sprach e zu entschlüsseln , auf das lay-ou t zu achten , um auf diese Weise 
doch wieder an Informatione n zu kommen . So könnt e ma n doch einiges der Er -
wähnun g für wert halten . 

Mi t großem Einfühlungsvermöge n schilder t der Verfasser den qualvollen Zwie-
spalt des einzelne n zwischen geforderte m Lippenbekenntni s un d innere r Über -
zeugung, der zur Heudiele i führen , ja Charakter e breche n kann . Da s Urtei l darauf -
hin über Kleriker , die zunächs t die Liberalisierun g von 1968 lautstar k begrüß t hät -
ten , um dan n wieder gefügige Aktivisten in der Priestervereinigun g zu werden 
(S. 115/116) , erschein t zu hart , erwägt ma n die jeweilige Situation , in der sich der-
artige „Wandlungen " vollziehen . Von den andere n 16 staatlic h anerkannte n reli-
giösen Gemeinschafte n (die katholisch e Kirch e mußt e hier zweimal gezählt werden , 
einma l als römisch-katholische , dan n als griechisch-katholisch e Kirche ) erfähr t man , 
von einer kurze n Erwähnun g der Tschechoslowakische n hussitische n Kirch e abgese-
hen (sie nenn t sich auch heut e noch so, Círke v československá husitská) , nichts , 
auch gibt es keinen Hinwei s auf irgendwelch e ökumenisch e Beziehunge n  2. D a an 

2 Vgl. Czech ecumenica l fellowship. Ecumenica l Counci l of Churdie s in the Czech So-
cialist Republic . Pra g 1981, 187 S. Dieses offiziell herausgegebene , gratis verteilte Buch 
enthäl t viele interessant e Daten , die durch ähnlich e Veröffentlichunge n wie die vor-
liegende ins recht e Licht gerückt werden könnten . Gewisse Informatione n bieten die Ka-
lender , soweit sie Schematisme n enthalten . Am ausführlichste n ist in dieser Hinsich t der 
evangelische Kalende r (Evangelický kalendář ) der Evangelischen Kirche der böhmische n 
Brüder , nicht so umfangreic h sind die Angaben im Kalende r der Tschechoslowakische n 
hussitischen Kirche „Blahoslav " und im Kalende r der orthodoxe n Kirche in der 
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eine theologisch e un d kirchlich e Weiterentwicklun g unte r den bestehende n Verhält -
nissen nich t zu denke n ist, wird eine ökumenische r Dialo g nu r schwer in Gan g kom -
men . Von einer bisweilen nach auße n demonstrierte n Einmütigkeit , die eher als 
Gleichschaltun g zu bezeichne n ist, abgesehen , dürfte n die Machthabe r auch kein 
Interess e dara n haben , daß sich eine Annäherun g unte r den religiösen Gemeinschaf -
ten anbahnt . Sicher ist die katholisch e Kirch e die größt e un d bedeutendst e Gemein -
schaft un d somit für die Ideologe n auch die gefährlichste . Kleiner e un d kleinste 
über das ganze Lan d verstreut e Gemeinschafte n hingegen wie die Brüderunitä t 
(Jednot a bratrská ) mit 6000 Mitglieder n oder die 2500 Altkatholike n ziehen die 
Aufmerksamkei t nich t so sehr auf sich un d könne n eher im Verborgene n wirken . 
Di e zahlenmäßi g drittgrößt e Gruppierun g ist die Evangelisch e Kirch e der böhmische n 
Brüde r (Českobratrsk á církev evangelická) mit run d 230 000 Mitgliedern . 

ökumenisc h trit t sie durc h ihre Theologe n in Erscheinun g (z. B. durc h den Kirchen -
historike r Amedeo Molná r oder den Professor für Sozialtheologi e Mila n Opo -
čenský 3) un d ist, wie der Fal l der Philosophi n Božen a Komárkova 4 zeigt — von den 
Nazi s im Gefängni s um ihre Gesundhei t gebracht , von den Kommuniste n am Wirken 
gehinder t —, ebenfalls Repressalie n ausgesetzt . 

Di e griechisch-katholisch e Kirch e war nach Jahre n einer zwangsweisen Reunio n 
mi t der orthodoxe n Kirch e 1968 wieder zugelassen worden . Heut e wird sie zusätz -
lich durc h inner e Spannunge n zwischen slowakisch un d ukrainisc h orientierte n An-
hänger n belastet . Erster e geben die slowakische Zeitun g „Slovo" , letzter e den 
ukrainische n „ Blaho vistnyk" heraus , beide erwähn t der Verfasser, ohn e sie nähe r 
zu charakterisieren . Angemerk t sei, daß sich die ostslawischen Bewohne r der Karpa -
toukrain e un d der angrenzende n Gebiet e als Ruthene n (die älter e Bezeichnun g für 
die Ukrainer) , Rusniaken , Russine n ode r als Russen , nie aber als Weißrussen (S. 12) 
fühlten . Trot z dieser Ergänzunge n möcht e ma n diesem sine ira et studio , doch mit 
innere r Anteilnahm e un d christliche m Engagemen t geschriebene n Büchlei n weite 
Verbreitun g wünschen , dami t sich nieman d meh r durc h ähnlich e Bilder wie das ein-
gangs geschildert e täusche n läßt . Kritisch e Frage n wollen als Anregun g verstande n 
sein, die nüchtern e Beobachtun g des Geschehen s fortzusetze n un d unte r Umstände n 
in ökumenische r Verantwortun g die andere n Bekenntniss e in die Betrachtun g mit 
einzubeziehen . 

Tschechoslowakei . Ga r nicht s Vergleichbares bieten der tschechisch e und slowakische 
katholisch e Kalender ! 
O p o č e n s k ý , Milan : Widerstan d und Revolution . Herausforderun g an die Chri -
sten. Mit einem Vorwort von Philip Potter . Münche n 1982, 212 S. 
K o m á r k o v a , Božena : Sekularizovan ý svět a Evangelium [Die säkularisiert e Welt 
und das Evangelium] . Züric h 1981, 103 S. 
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